
Die Zentralstelle Spitex teilt mit : die
Krankenpfleger-Station stellt ihre Tätigkeit ein

Autor(en): Zentralstelle Spitex

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Intercura : eine Publikation des Geriatrischen Dienstes, des
Stadtärztlichen Dienstes und der Psychiatrisch-Psychologischen
Poliklinik der Stadt Zürich

Band (Jahr): - (1993-1994)

Heft 43

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-790128

PDF erstellt am: 01.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-790128


Die Zentralstelle Spitex teilt mit:

Die Krankenpfleger-Station stellt ihre
Tätigkeit ein

Mit dem pionierhaften Ziel des Einsatzes von Männern für
Pflegedienste in der Stadt Zürich gründeten 1899 Diakone die
Krankenpfleger-Station. Auch nach der Annahme des neuen Spitex-Leitbil-
des durch die Stimmbürger 1988 wurde die Tätigkeit weitergeführt.

In den letzten Jahren waren zwei bis drei Krankenpfleger
auf dem ganzen Gebiet der Stadt Zürich tätig.
1992 erklarte das Bundesamt für Sozialversicherung, der Bund
werde seine Subventionierung Ende 1993 einstellen, da sich die
Tätigkeit der Krankenpfleger-Station auf das Gebiet der ganzen
Staat Zürich erstrecke und damit der Weisung nicht entspreche,
wonach subventionsberechtigte Tätigkeit sich auf ein klar
abgegrenztes Gebiet - ohne Ueberschneidung mit andern beitragsberechtigten

Anbietern - zu beschränken habe.
Da der Wegfall der Subvention in eine wirtschaftlich ungünstige
Zeit fällt, die Krankenpfleger-Station niemals über grössere
Geldreserven verfügte, die Stadt Zürich ihr Sparpaket umsetzen
muss und sich kein zusätzliches finanzielles Engagement erlauben
kann, muss die Krankenpfleger-Station ihre bald 100-jährige
Tätigkeit bis spätestens Ende 1993 einstellen.
Seit Anfang 1993 werden alle betreuten Patienten laufend den Spi-
tex-Zentren in den Quartieren übergeben und es werden kerne
neuen Patienten mehr angenommen.
Es ist ein kleiner Trost, dass in den Spitexzentren immer mehr
männliches Personal tätig ist und es ist zu hoffen, dass die bestens
ausgebildeten und erfahrenen Krankenpfleger ihr Wissen und ihre
Erfahrung über eine andere Spitex-Orgarusation der Bevölkerung
der Stadt Zürich zur Verfügung stellen können.
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